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Wer glaubt unserer Predigt? 
Andacht zu Jesaja 53,1-5 von Paul Krieg 

 

E 
s muss uns doch im Glauben 

stärken, wenn wir sehen, wie 

die Propheten den kommen-

den Erlöser so klar sehen durften. Und 

trotzdem gibt es Menschen, die sagen, 

die Bibel sei durch Menschen geschrie-

ben. Sie ist geschrieben von heiligen 

Menschen Gottes, getrieben von dem 

Heiligen Geist. Deshalb ist es eine Ein-

heit vom Anfang bis zum Ende. 

So wie du dem  ort Gottes gegen-

 berstehst, wirst du es erleben.  esus 

ist das  eischgewordene  ort. Er hat 

gesagt    ein  ort ist  e en und 

 eist     nt eder  ird die  i el dich 

von der   nde  ernhalten oder die   n 

de  ird dich von der  i el  ernhalten   

 esus sagt                          

                                      

        n der Bibel gibt es nur ein Ent-

weder —  der. Bei der  elt hei t es  

sowohl — als auch. Der Heiland sagt  

Entweder den schmalen oder den brei-

ten  eg,  eben oder  od. Es gibt nur 

zwei  ege zur Ewigkeit. Die goldene 

Mitte hat es nie gegeben. Deshalb ist 

es sehr gefährlich, wenn man den 

Schritt  ber die Grenze nicht macht. 

 ch erlebe immer wieder Menschen, 

die an der engen Pforte stehen, aber 

nicht hindurchgehen. Einmal ist die 

Gnadenzeit f r sie vorbei. Gott ruft ei-

nen Menschen zwei- oder dreimal in 

seinem  eben. 

                              

                                 

                                     

 er greift nach dem  ettungsring  

Der, der am Ertrinken ist.  er glaubt 

dieser Botschaft  Der, der nicht mehr 

ein und aus wei , der sich als S nder 

erkannt hat. Das  reuz von Golgatha 

ist die Endstation. Dort hat  esus den 

Siegesschrei in die  acht, in die  ins-

ternis hineingerufen, als die ganze Höl-

le versammelt war    s ist voll racht   

 ir haben gesungen   Jesus star    r 

 ich   Bei  edem  ers hätte dein Ge-

sicht heller leuchten m ssen. Aber da 

singen welche und doch machen sie 

ein Gesicht, als wäre alles verloren.  e-

sus starb f r mich  Das muss ein  ubel 

sein  Das bedeutet  eben in Ewigkeit  

Es ist einer gekommen und hat meinen 

Bankrott in seine Hand genommen. Er 

hat meine S nden vergeben und 

schenkt mir daf r ewiges  eben. Der 

gro e Gottesmann Spurgeon hat am 

Ende seines  ebens gesagt    eine 

 heologie  esteht nur noch aus vier 

 orten   an  ann  ahrscheinlich  eine 

gro e Predigt daraus  achen, a er  it 

diesen vier  orten  ann  an selig ster 

 en   ei t du,  ie diese  orte hei en  

Jesus star    r  ich   Damit kann man 

selig sterben, damit kann man auch 

gl cklich leben. Diese  orte entschei-

den, wo du deine Ewigkeit zubringst. 

 annst du sie von Herzen sagen  Dann 

hast du ihn erlebt unter dem  reuz 

von Golgatha. Dann hast du  erge-

bung der S nden und ewiges  eben.  

 Jesus star    r  ich   Möchtest du 

nicht auch einstimmen  Die  inder 

Gottes m ssten  ubeln vor  reude. Es 

geht in die entscheidende Stunde. Es 

kann sein, dass der  euerofen ge-

sch rt wird.  as haben Sadrach, Me-

sach und Abed- ego im  euerofen ge-

macht  Sie haben gelobt und gedankt. 

 arum waren sie so freudig   eil ei-

ner dabei war, der war anzusehen, als 

wäre es ein Sohn der Götter, weil  e-

sus dabei war.  esus ist bei den Seinen 

dabei und schenkt ihnen unbeschreibli-

che  reude.                      

                                  

                                   

                                 

                               

                                 

                            st das mög-

lich   enn ihr eure Blumen nicht mehr 

gie t, was geschieht  Sie vertrocknen. 

Der Heiland ist aus d rrem Erdreich 

aufgeschossen. Er kam auf diese Erde 

und um ihn herum war nur  ot  belas-

tete Menschen, Gefangene des Sa-

tans,  ranke und Elende. Dennoch ist 

er aufgeschossen, weil seine  urzeln 

in Gott gegr ndet waren. Er stand in 

lebendiger Gemeinschaft mit seinem 

 ater.  enn du deine  urzeln in ihm 

gegr ndet hast, d rfen durch dich 

Ströme lebendigen  assers  ie en in 

dieses d rre  and. Du kannst wachsen 

und aufschie en, auch in der  ot.  

 enn der  unge Palmbaum anfängt 

zu wachsen, legen die Eingeborenen in 

der S dsee in die  rone einen Stein, 

damit er nicht so schnell hinaufschie t, 

sondern seine  urzeln tiefer treibt. 

 enn dann D rre und Hitze kommen, 

dann gr nt und bl ht er.            

                                  

                                      

                               

                                  

        ir sollen nicht  ber die Men-

schen um uns herum klagen.  erstee-

gen hat gesagt    s  ann ein guter 

 ensch au   rden durch   se  enschen 

 esser  erden    ft bekommt man zu 

hören    ch   re auch ein  r hlicher 

 hrist,  enn die und jene nicht   ren   

 ein  Es kommt darauf an, wie du ge-

wurzelt bist. Der Heiland sagt    ie et 

eure  einde   Das ist so eine Sache. Ein 

Amerikaner sagte    enn  ir schon 

nicht  ro   genug sind, u  unsere 

 einde zu lie en, dann lasst uns ihnen 

doch u  unserer  esundheit und unse 

res  e ensgl c es  illen verge en   

Der  urm im Herzen, der nicht verge-

ben und verzeihen kann, macht  eib 

und Seele kaputt, zerstört die  erven. 
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                             Als wir 

durch  erleumdung gingen, habe ich 

mir einen  ettel geschrieben    r  ar 

der Allerverachtetste    erleumdung 

ist die schmutzigste  a e, die der 

 eufel gebraucht. Er, der Sohn Gottes, 

der Herr aller Herren, der aus der Herr-

lichkeit kam, der  önig aller  önige, er 

hat sich so gebeugt. Auf ihn wurde der 

ganze Schmutz der Menschheit ge-

legt. Deine und meine S nden und die 

der ganzen  elt  Und was hat er ge-

tan  Er schwieg und litt und stellte es 

dem anheim, der da recht richtet.  as 

steht in Philipper   geschrieben       

                                 

                              

Hast du schon einmal gesehen, 

dass sich ein  amm wehrt   m  hrons-

aal Gottes sehen wir das  amm Gottes, 

das  berwunden hat, den  öwen aus 

 uda.  enn der Herr kommen wird mit 

den Seinen, dann wird die Erde erzit-

tern, dann werden die Menschen 

schreien zu den Bergen              

                                

                                  

                                

                 Aber  etzt kommt er 

noch als  amm zu dir und lädt dich ein, 

zu ihm zu kommen und nachzufolgen. 

Da lernt man schweigen und dulden. 

 ch muss mich nicht mehr verteidigen. 

 ch brauche keinen  echtsanwalt — 

ich habe im Himmel einen.  

                              

                                   

                                   

                                 

                                    

 ir d rfen mit unseren  rankheiten 

und unserem schwachen  eib zum Hei-

land kommen, er freut sich. Die Bibel 

gibt uns ein klares  ort              

                                   

                                    

                            und  

                                

                                    

                            ir haben 

schon  underbares erlebt. Es gibt ver-

schiedene  eiden    chtigungsleiden, 

Erziehungsleiden,  erherrlichungslei-

den.  n den meisten  ällen muss der 

Herr uns erziehen oder korrigieren. 

 esus nimmt uns an, so wie wir 

sind. Aber er lässt uns nicht, wie wir 

sind. Er reinigt uns. Als der verlorene 

Sohn heimkam, wurde er gewaschen 

und bekam das wei e  leid an, damit 

er fähig war, einzutreten ins  ater-

haus. Das ist wunderbar.  

 ch ha e den Herrn erle en d r en 

als  einen  he arzt  Als  ein Haus 

arzt  ich  ran schrei en  usste, 

sagte ich    itte a zeptieren  ie, 

dass ich  hnen die  a letten zur c  

ge e   ein  he arzt hei t Jesus   

  ut, ich a zeptiere das  A er a  

 nde des  onats  o  en  ie, dann 

 achen  ir ein  K  unter  elas 

tung    isst ihr,  as er a   chluss 

dieser Konsultation sagte    hre  he 

rapie,  ott vertrauen, hat  under 

 ar gehol en  Da ist nichts  ehr, 

 as noch zu  ehandeln   re    

 

Man muss sich dem göttlichen  önt-

genapparat stellen und sich durch-

leuchten und zerbrechen lassen, bis 

ins  nnerste hinein, dann kann der Herr 

auch heilen. Der Herr kennt keine fal-

sche Barmherzigkeit.  enn du es ihm 

bringst, nimmt er es weg. Dann kann 

der  eib gesunden. Es n tzt nichts, ei-

ne Salbe dar ber zu streichen, wenn 

der Eiter oder das Geschw r innen 

sitzt. Da kann einem manchmal Hören 

und Sehen vergehen. Aber wenn wir 

uns dem gro en Arzt stellen, dann ist 

es wunderbar.  enn ein Arzt dem tig 

ist, dann sagt er    ch  ann nur verord 

nen, heilen  uss ein anderer    

Der Herr kann  rankheit wegneh-

men. Er kann aber auch einen Men-

schen f r die Ewigkeit zubereiten.  

 in  ruder hat seine Herz ran heit 

 ehalten — a er er hat sie sich 

dan  ar dienen lassen zur Zu erei 

tung  An eine   orgen hat er noch 

 it seine   ohn gear eitet, sp ter 

sagte er zu seiner  rau   Heute geht 

es hei  ins hi  lische Jerusale    

 eine  rau dachte, jetzt sti  t's  ei 

ih  i  Kop  nicht  ehr   ie gingen 

in die K che zu  Vespern  sie ging 

 urz hinaus   is sie zur c  a ,  ar 

er schon i  hi  lischen Jerusale   

 

Es ist nicht entscheidend, dass du ge-

sund wirst um  eden Preis. Heute gibt 

es so gefährliche Schwarmbewegun-

gen.  ft kommen die Menschen unter 

einen furchtbaren Bann, wenn sie sich 

heilen lassen durch Akkupunktur, au-

togenes  raining, transzendentale Me-

ditation, Homöopathie, bependelte 

Arzneien und was es noch alles gibt. 

Das ist der Preis, den sich der  eufel 

bezahlen lässt.  h nein   ieber sich 

dem Herrn stellen  Das ist etwas ganz 

anderes, und der Herr ist barmherzig. 

Aber du musst ehrlich sein. 

 in al sagte ein  ann lachend in 

der  prechstunde    ch  o  e 

schon viele Jahre in die Arche und le 

 e noch in  einen alten   nden   

 ch  ar ersch ttert  Dann sollte ich 

 it ih   eten, da it er gesund  er 

de   ch sagte   Zu    ndigen ist der 

 ran e  ei  gut genug, ich  ete 

nicht  it dir    ch ha e auch a  

n chsten  ag nicht  it ih  ge etet   

 

 o keine Herzensbu e ist, kann ich es 

nicht wagen, vor den  hron Gottes zu 

kommen.  ch bin immer ersch ttert, 

wie leichtfertig der Mensch mit der 

S nde umgeht und mit der Gnade 

spielt. Es steht geschrieben   Die   n 

de ist der  eute Verder en , nicht die 

Atombombe.  ... und der  od ist der 

  nde  old   Es gibt eine Hölle.  

General  illiam Booth, der Gr nder 

der Heilsarmee, hat in prophetischer 

Schau die grö ten Gefahren unseres 

 ahrhunderts vorausgesehen  Eine  e-

ligion ohne den Heiligen Geist, eine 

 hristenheit ohne  hristus, eine  erge-

bung ohne Umkehr, eine Erlösung oh-

ne  iedergeburt, eine Politik ohne 

Gott, einen Himmel ohne Hölle. 

 elch ein Betrug  Da wird  ergebung 

zugesprochen, ohne dass der Mensch 

den inneren  erbruch erlebt hat. Bu e 

hei t  unter dem  reuz von Golgatha 

Bankrott machen und nur noch einen 

Schrei haben    ei  ir   nder gn dig   

Das muss man erlebt haben, sonst än-

dert sich das  eben nicht. 

                                 

                                

                                   

                                    

                                

                                   enn 

du deine S nden unter das  reuz ge-

bracht hast, darfst du wissen  Die Stra-

fe liegt auf ihm und nicht mehr auf dir. 

 ir d rfen  rieden haben und durch 

seine  unden sind wir geheilt. AME . 
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E 
s gibt viele B cher  ber die 

Struktur einer Gemeinde, wie 

sie sich zusammensetzt und 

was ihre  ltesten tun sollten. Es gibt 

in der Schrift vier Merkmale       

                                  

                                 

                                 

                    r her hie  es  Um 

in diese Gemeinschaft zu kommen, 

war kein  eg zu weit, keine  reppe 

zu steil, kein  etter zu schlecht.  er 

etwas erlebt hat mit  esus, der macht 

sich auf den  eg in die Gemeinschaft 

der Heiligen, auch wenn die Umstän-

de scheinbar gar nicht passen, wenn 

ich  opfschmerzen habe oder wenn 

ich mich in anderer  ot be nde.  a-

t rlich gibt es schwerwiegende Er-

krankungen. Aber das  erlangen, in 

die Gemeinschaft zu kommen, ist 

sehr gro  und ist ein inneres Anliegen 

f r den Menschen, der diese Ho -

nung hat. Bei Gideon hat man die 

streitbare Schar festgemacht an der 

 eise, wie sie getrunken haben.  

 ie erkennt man heute die, wel-

che diesen  ug haben unter Gottes 

 ort und in die Gemeinschaft der 

Heiligen zu kommen  Sie haben eine 

Himmelssehnsucht und warten täg-

lich darauf                           

                                

                              

                              

                        enn diese 

Stelle in der Bibel nicht da wäre, w r-

de etwas Entscheidendes fehlen. Die-

se  erse sind eine Einordnung, wie 

die  eltgeschichte einmal ihren  auf 

nimmt  welchen Unterschied es aus-

macht, ob  emand sich f r  esus ent-

schieden hat oder nicht.  ir brau-

chen eine  egweisung, ein  avigati-

onss stem.   r die Endzeit ist das 

ganz entscheidend. Diese beiden Stel-

len berichten dar ber, was wir erwar-

ten d rfen  dass  esus seine Gemein-

de nicht dieser  elt, dem drohenden 

 haos  berlässt.  

 n einer weltlichen  eitschrift 

stand zu lesen   Viel alt ist das   no 

n     r  haos    esus lässt die enigen 

nicht allein, die ihr  eben dahinge-

ben, die auch unter schwierigen Um-

ständen die Gemeinschaft suchen, die 

sich im Alltag bewähren und dem 

Glauben treu bleiben.  

 ir werden gefordert werden.  ch 

habe einmal in einer Andacht von den 

drei Männern im  euerofen gespro-

chen. Sie wurden dazu aufgefordert, 

vor dem Standbild niederzufallen und 

es anzubeten.  ir haben das heute 

nicht in  orm eines Standbilds, son-

dern von  berzeugungen und  deolo-

gien, die gar nichts anderes erlauben, 

als sie zu be ahen. Sonst bist du au-

 erhalb der Gesellschaft.  

Und da sagt uns dieser kurze Ab-

schnitt in einer solchen  ucht zuerst 

einmal einen  rost zu wegen der Ent-

schlafenen. Die sind nicht vergessen. 

 enn wir die Beziehung zu ihnen 

schmerzhaft verlieren, wenn wir ih-

ren  at nicht mehr in Anspruch neh-

men können, wenn wir am Grab eines 

Geliebten stehen — dann bleibt f r 

uns diese elementare Ho nung, dass 

wir ihnen nicht zuvorkommen wer-

den. Alle  eugen, die ihr Blut gelas-

sen haben und bis heute lassen f r 

den Glauben und f r das  eich Got-

tes, die ihr  eben aufs Spiel setzen 

oder es auch tatsächlich verloren ha-

ben — f r die ist eine wunderbare 

Ho nung da. Eine Ho nung, die nicht 

zuschanden werden lässt, weil sie 

sich auf den st tzt, der nicht l gen 

kann.  

 ch habe eine  rau getro en, die 

von ihrer  indheit erzählte. Sie hat 

immer wieder den Satz in den Mund 

genommen    lau en hei t nicht  is 

sen   Das ist nicht so. Glauben bedeu-

tet, dort Gewissheit zu haben, wo ich 

mich auf eine Stimme verlassen kann, 

die nicht die  äuschung zum  nhalt 

hat.   ch  in ge iss , sagt Paulus. Die 

Gewissheit r hrt daher, dass er dem 

vertraut, der nicht l gen kann. Das ist 

der Glaube, der durchträgt.   lau e 

dich durch, durch die  r  sal der Zeit   

Es geht um die Gewissheit, dass Gott 

nicht l gen kann. Das steht hinter die-

sen wenigen  ersen              

                                  

                                 

 

 ine  rau hat erz hlt, dass sie in die 

Kinderstunde gegangen ist   ine 

 ch ester hatte die  eitung, die 

 u erlich nicht so attra tiv er 

schien   ie hatte ein star es  chie 

len  Die  rau hat gesagt   Als 12- 

oder 13-J hrige ha en  ir uns o t 

 als l cherlich ge acht  A er die 

 orte, die die  rau uns ins Herz ge 

sprochen hat, sind heute noch da    

 

 ir wissen alle von bestimmten Men-

schen, die man vielleicht nicht f r voll 

genommen hat, aber wenn sie  orte 

im Glauben gesprochen haben, dann 

haben sie einen Anker in unser Herz 

hineingelegt.  enn wieder ein ande-

rer mit dieser  berzeugung redet, 

dann lässt uns das unsere  hren spit-

zen. Denn    ch  ill euch nicht in Un 

 issenheit lassen   (1 h 4,13) Da ist ein 

 iderhall, den wir vielleicht nicht ge-

nau zuordnen können, aber der uns 

zieht, auf den  eg bringt. Das ist Hei-

matluft, die wir hier einatmen d rfen.  

Es gibt nur einen  ermittler zwi-

schen Gott und dir. Da hinein versu-

chen sich menschliche  rganisatio-

nen zu schieben, um mit christlichem 

 okabular die Menschen an sich zu 

binden. Das ist ein Betrug.  b das die 

katholische  irche ist oder die  eu-

gen  ehovas — man versucht, Men-

schen auf sich zuzuschneiden und 

ihnen, durchaus mit christlichem Hin-

tergrund,  egelungen beizubringen, 

die sie binden. Doch ihr seid durch 

 hristus frei gemacht, ihm und seiner 

Stimme zu gehorchen. Da, wo ihr als 

Schä ein  esu die Stimme  esu hört, 

da geht hin, da nehmt euch  eit, eure 

 raft einzusetzen. 

 as geschieht mit den  oten, die 

in  hristus gestorben sind bei der Ent-

r ckung, bei der  iederkunft  esu  

Sie werden auferstehen. Und sie wer-

den zuerst entr ckt werden, also vor 

denen, die als Gläubige auf dieser Er-

de sind. Paulus gibt dieser Gewissheit 

 achdruck, indem er sagt    s ist ein 

 ort des Herrn   Es ist nicht eine  dee 

einer  rganisation. Gott holt die  eu-

te raus aus Bindungen. Er bindet uns 

Von der Auferstehung der Toten 
Andacht zu 1   hessalonicher 4,13-18 von J rgen  ischer 
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direkt an sich. All die Märt rer aller 

 ahrhunderte holt der Herr direkt. Da 

ist kein Priester, keine  rganisation 

dazwischen.  hristus selber holt sie. 

 n der Beziehung Gottes zu dem ein-

zelnen Menschen lässt er sich nicht 

vertreten. Abhängigkeiten zu 

scha en, auch in seelsorgerlicher 

 eise, ist nicht biblisch. Die Seele, die 

von  hristus erworben ist, ist eine 

ganz kostbare Seele. Und um die 

k mmert er sich selber.  at rlich d r-

fen wir Seelsorge in Anspruch neh-

men, wir beten f reinander und kön-

nen  at geben. Dazu sind wir in der 

Gemeinschaft — aber auch in der 

 reiheit, dass der andere letztendlich 

seine Entscheidung tri t.  enn du 

sagst   A er du  usst 5       zahlen 

  r diese  rganisation  — das ist 

nicht die  reiheit. Das ist  wang, das 

ist Dem tigung. Gott ruft seine  in-

der heraus. Es ist ein anderer Geist, 

der dir ein  erhalten au egt, das du 

ablehnst.  

Die  oten werden zuerst auferste-

hen.  arum   ir m ssen nicht alles 

erklären. Aber eine Erklärung haben 

wir, warum sie auferstehen        

                                

                                 

                                  

                                  

                                

                           

                                      

Hier kommt die enge  erbindung mit 

der Auferstehung  esu zum Aus-

druck.  Der in euch  ohnt  — das ist 

die  oraussetzung. Die Stelle spricht 

nicht f r Allversöhnung.             

                                 

                              

 

 ir sind  al   er einen  riedho  

gelau en und ha en dieses  ort 

gelesen    elig sind die  oten . Das 

 ar ein uralter  ra stein und das 

andere  onnte  an nicht  ehr le 

sen   ir ha en gesagt   Da  uss 

noch eine Aussage  olgen   

 

Selig sind die  oten in  hristus. Und 

da kommt die   ckversicherung in 

 ömer 8,11                      

                                

                                 

Hast du den Geist empfangen, da du 

gläubig wurdest  oder bist du noch so 

im  rdischen verhaftet, dass dich das 

 rdische viel mehr beschäftigt, viel 

mehr interessiert als dieses  eich 

Gottes, das in die letzte Etappe geht   

                            

                              

                                  

                                   

                                   

                                 

                                

           Das geschieht durch Bu e 

und Glauben. Das geschieht dadurch, 

dass ich dem  ort Gottes  echt ge-

be, dass wir arme S nder sind, die 

gern ums  ösegeld selig wären. Ein 

Gott, der Himmel und Erde gemacht 

hat, musste auf diese Erde kommen, 

um f r dich zu sterben. Das ist der 

wahre Skandal, den ein nat rlicher 

Mensch nicht aushält.  Dass je and 

  r  ich ster en  usste,  rauche ich 

nicht    er das meint, hat noch nicht 

erkannt, welche  iefen das  eben ha-

ben kann, wenn es uns aus der  on-

trolle gerät.  ir brauchen  esus. 

 enn wir im Glauben  esus aufneh-

men, empfangen wir den Geist Got-

tes. Er ist das Pfand f r unsere Aufer-

stehung. Die  ersiegelung durch den 

Geist Gottes ist die Grundlage, dass 

wir getrost sein d rfen im  eben und 

im Sterben. 

Es werden  ellen  ber uns her-

einbrechen. Erinnern wir uns an den 

 rost in diesen  orten            

                                 

                              

                                

                                   

                             

                  ir sind in einer Stel-

lung, die weit  ber das hinausgeht, 

was wir uns  e denken können. Da 

hinein hat uns Gott geliebt durch sei-

nen Sohn  esus  hristus.   AME  
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4.-10.5. Paul Birkhofer 

11.-14.5. Georg  olz 

15.-18.5. Gottfried Merz 

18.- 1.5.   rgen  ischer 

  .- 5.5. Michael Matthes 

 5.-31.5.  homas  ux 

Änderungen vorbehalten 

Die Andacht von J rgen  ischer  ann  

au   D  estellt  erden  24   1-143  

„Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der  
Himmel und Erde gemacht hat.“ (Psalm 121,2) 

 

Geerard Verheule 
(31.7.1936 — 24.2.2025) 

 Der Kampf ist vorbei, das Leiden ist vorbei. Glück, Schmerz und Leid wei-
chen dem ewigen Frieden. Das hat Geerard Verheule nach langen Jahren der 
tapfer und klaglos getragenen Krankheit jetzt erfahren.  

Geerard hat schon kurz nach seiner Wiedergeburt in der Rettungsarche Anfang 1990 einen Ruf zu 
Verkündigung und Musikdienst am Ort seiner Rettung erhalten. Hierhin hat er 27 Jahre lang oft-
mals im Jahr mit seiner Frau Johanna den langen Weg von Holland auf sich genommen. In der 
Zeit zuhause hat er unzähligen Menschen im Osten Bibeln und christliche Literatur geschickt.  

Nun darf er Jesus selbst schauen, den er geliebt und dem er gedient hat.  
Die Brüder und Mitarbeiter der Rettungsarche 


